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Rundbrief 2010

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage erhalten Sie den ersten gemeinsamen Rundbrief des NBMB und der
Nordbayerischen Bläserjugend.

Folgende Unterlagen liegen diesem Rundbrief bei:

NBMB
• Aktueller Newsletter vom Präsidenten Manfred Ländner vom 12.03.2010
• Informationen vom Bundesdirigenten Ernst Oestreicher
• Ausschreibungen / Anmeldungen

o Nordbayerische Bläserakademie
(Dirigenten, Ausbilder, Stimmführer, Instrumentaler Ergänzungskurs)

o Mittelstufenwettbewerb am 27.06.2010 in Kürnach
o Goldwoche (D3 – Lehrgang)

Nordbay. Bläserjugend
• Anschreiben Bundesjugendleiter Stefan Wolbert
• Informationen zum WIM-Projekt „Wir musizieren“
• Ausschreibungen / Anmeldungen:

o  Qualifikation Juniorprüfer/-in
o Einführung in die Musikalische Früherziehung - Basiskurs
o Musik-Fantasie - Musikalische Früherziehung - Aufbaukurs
o Blockflötenworkshop
o Jugendleiterseminar Teil 1 und Teil 2

Alle Ausschreibungen sind zudem im Internet unter www.nbmb-online.de und
www.blaeserjugend.de verfügbar.

http://www.nbmb-online.de
mailto:geschaeftsstelle@nbmb-online.de
http://www.nbmb-online.de
http://www.blaeserjugend.de


Neue Geschäftsstelle

Wie Sie vielleicht u.a. der Bayerischen Blasmusik schon entnehmen konnten, hat die
neue hauptamtliche Geschäftsstelle des NBMB und der Nordbay. Bläserjugend ihren
Betrieb zum 01.02.2010 aufgenommen. Die neuen ca. 150 qm großen Geschäfts-
räume befinden sich im Gewerbegebiet von Unterpleichfeld und sind verkehrstech-
nisch leicht zu erreichen.

Besuchen Sie uns, wenn Sie in der Nähe sind. Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Mittlerweile verfügen wir in der Geschäftsstelle über alle notwendigen technischen
Einrichtungen wie EDV-Anlage mit zentralem Server, Kopierer und Telefonanlage.
Die alte Geschäftsstelle der Bläserjugend ist bereits Anfang Februar von Würzburg
nach Unterpleichfeld umgezogen. Zwischenzeitlich liegen uns auch die Unterlagen
von der ehemaligen Geschäftsstelle des NBMB in Freudenberg vor, die wir in unser
Archiv einsortieren. Keine leichte Arbeit bei rd. 500 Ordnern und sonstigen, weiteren
Unterlagen wie Ehrungsabzeichen, Leistungsabzeichen, Urkunden, usw.

Probleme bei Email-Zustellung an: „geschaeftsstelle@nbmb-online.de“

Apropos technische Einrichtungen: Leider hatten wir mit technischen
Schwierigkeiten bei der Einrichtung unseres EDV-Systems zu tun. Auf-
grund eines bis vor wenigen Tagen noch nicht gelösten Softwareproblems
sind leider nicht alle Emails, die bis zum 25.02.2010 an die o.g. Adresse

geschickt wurden, angekommen. Sollten Sie uns also Adressenänderungen oder
eine sonstige Anfrage per Email geschickt haben und noch keine Antwort erhalten
haben, schicken Sie uns bitte noch einmal Ihre seinerzeitige Email - gerne wieder an
geschaeftsstelle@nbmb-online.de - das System funktioniert jetzt fehlerfrei. Wir be-
mühen uns um eine umgehende Beantwortung bzw. Bestätigung.

Was steht als Nächstes an?

Folgende Schwerpunkte werden wir – neben dem normalen Tagesgeschäft - in den
nächsten Wochen und Monaten seitens der NBMB-Geschäftsstelle angehen:

• Umstrukturierung der Mitgliederverwaltung in eine serverbasierte Verbands-
verwaltung mit integrierten Lehrgangs- und Ehrungsmodulen. Unabhängig
davon, welches System zukünftig eingesetzt werden soll, wird darauf ge-
achtet, dass eine Weiterverwendung des ComMusic-Programms auch in
Zukunft möglich sein wird.

• Umstrukturierung der Verbandsstrukturen des NBMB auf Kreis- und Bezirks-
ebenen in rechtlich selbstständige und gemeinnützig anerkannte Unter-
gliederungen. Damit müssen wir den gesetzlichen Vorgaben (z.B. Abgaben-
ordnung) nachkommen.

• Neuordnung des Versicherungswesens im NBMB (Unfallversicherung, Haft-
pflichtversicherung, evtl. optional Instrumentenversicherung, Veranstalter-
haftpflicht usw.) mit jeweiliger Wahlmöglichkeit für die Mitgliedsvereine

• Umstrukturierung der Internetseiten www.nbmb-online.de
Hier wird das System „Typo3“ zum Einsatz kommen, welches eine flexiblere
Handhabung und Anwendung insbesondere auf den Kreisebenen ermöglichen
soll. Die Umsetzung erfolgt im Wesentlichen durch den Internetbeauftragten
Hermann Seitz.

mailto:�geschaeftsstelle@nbmb-online.de�
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NBMB-Newsletter

Nachdem der NBMB in Zukunft Hinweise auf Ausschreibungen im Internet, Mitteilun-
gen usw. hauptsächlich per Newsletter verschicken wird, wird es erforderlich, den
bestehenden Newsletterverteiler der Nordbayerischen Bläserjugend weiterauszu-
bauen. Vereine, die sich dieser Entwicklung verschließen, laufen Gefahr, wichtige
und vor allem eilige Informationen nicht bzw. zu spät zu erhalten. Wir bitten daher
Vereine, die bis dato noch keinen Newsletter (siehe beiliegenden Newsletter von
Präsident Manfred Ländner vom 12.03.2010) erhalten haben, ihre Email-Adresse(n)
dem NBMB zu melden. Die Meldung kann per Email (geschaeftsstelle@nbmb-
online.de) mit Angabe des Namens und des zugehörigen Vereins erfolgen.

Hinweis zur Künstlersozialversicherung - KSK

Aus aktuellem Anlass möchten wir zum Schluss noch einmal alle Vereine bitten, sich
bei der Geschäftsstelle zu melden, wenn die KSK über die Deutsche Rentenver-
sicherung Angaben von den Vereinen fordert. Keinesfalls dürfen die Anfragen der
KSK bzw. der Rentenversicherung unbeantwortet bleiben – allerdings dürfen aber
auch keine Angaben gemacht werden, die zu einer Abgabenpflicht führen könnten.
Insofern ist hier ein strategisches Vorgehen unabdingbar.

Das Team der Geschäftsstelle von NBMB und Bläserjugend möchte Sie in Zukunft
nach besten Kräften für Ihre Arbeit vor Ort unterstützen. Wir freuen uns gemeinsam
darauf, uns dieser Aufgabe zu stellen. Nehmen Sie uns beim Wort!

Herzliche Grüße aus Unterpleichfeld

Andreas Kleinhenz
Geschäftsführer





Nordbayerischer Musikbund e.V. – Präsident Manfred Ländner

Newsletter Nordbayerischer Musikbund vom 12.03.2010
Aktuelle Informationen
-----------------------------------------------------------------------------------------

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Verantwortlichen in unseren Vereinen und Kapellen im Nordbayerischen Musikbund,

wir dürfen Ihnen heute die erste Ausgabe unseres neuen Newsletters zusenden. Nicht in
festgelegten Fristabständen, sondern immer bei Bedarf wollen wir Sie über das Medium Internet
kurzfristig und aktuell informieren. Der Rundbrief soll uns alle auf einen gleichen Wissensstand
bringen und die Möglichkeit geben, wichtige Sachverhalte schnell weiterzugeben. Gerne nehmen
wir Anregungen auf und kommen der Bitte um Veröffentlichung nach, wenn Sie Informationen und
Nachrichten haben, deren Veröffentlichung im Gesamtverband wichtig ist.

Schnelligkeit und Kürze sollen Markenzeichen des neuen Newsletter werden, daher möchte ich
mich auch bei der ersten Ausgabe daran halten, wissend, dass lange Ausführungen, noch dazu im
Email-Format, wenig gerne gelesen und relativ schnell gelöscht werden.

Geschäftsstelle
Mit großem Erfolg hat die Geschäftsstelle die Arbeit aufgenommen. Die hohe Anzahl der täglich
bearbeiteten Anrufe und Emails zeigt die hohe Akzeptanz, der sich die Geschäftsstelle jetzt schon
erfreut. Der „Umzug der Unterlagen“ von Freudenberg nach Unterpleichfeld konnte inzwischen
vorgenommen werden.

Nochmals einen herzlichen Dank möchten wir dem bisherigen Geschäftsführer Norbert Probst mit
seiner Mitarbeiterin Frau Birgit Ries für die hervorragende Arbeit aussprechen. Dieser Dank gilt vor
allem auch für ihr engagiertes und hilfreiches Mitwirken in der Zeit des Übergangs.

Eigenständigkeit der Bezirke und Kreise
In der letzten Sitzung des erweiterten Vorstandes wurde mit großer Sachlichkeit diskutiert, in wie
weit unsere Bezirks-bzw. Kreisverbände auch eine satzungsgemäße Eigenständigkeit brauchen,
um in Bezug auf Gemeinnützigkeit, Erhalt von Zuschüssen, Angelegenheiten der Steuer u.v.m. für
aktuelle Anforderungen von Steuerverwaltung und Zuschussgebern gerüstet zu sein.

Ausgehend von den derzeitigen Überlegungen in Oberfranken hat der erweiterte Vorstand mit den
Stimmen der Bezirksvorsitzenden (die Bezirksvorsitzende von Mittelfranken war leider verhindert)
einstimmig beschlossen, dass der Bund zeitnah eine Satzungsänderung vorbereitet, die für einzelne
Untergliederungen im NBMB den Weg zu eigenen Satzungen - aus der Bundessatzung heraus -
ebnet. Ziel sind aufeinander abgestimmte Satzungen der Bezirke sowie der Kreisverbände, die
gewisse satzungsrechtliche Grauzonen der Vergangenheit beseitigen. Ich danke den Kollegen aus
Oberfranken ausdrücklich für die von ihnen geleistete Vorarbeit und die Bereitschaft, die anderen
Bezirksverbände in die Notwendigkeit von Bezirkssatzungen mit einzubinden und dem Bund die
Möglichkeit zu geben, gemeinsam vorzugehen.

Künstlersozialversicherung KSK
Es werden derzeit intensive Gespräche und Verhandlungen zwischen Bayerischem Blasmusik-
verband, Bayerischem Musikrat, BDMV, Bayerischem Sozialministerium, Sozialministerium des
Bundes, MdB Lehrieder und Anderen geführt. Unterschiedliche Interpretationen über den Stand der
Verhandlungen stehen im Raum. Gehen Sie aber davon aus, dass sich Peter Winter, der Präsident
des BBMV und der NBMB ausdrücklich gegen eine Ausgleichsvereinbarung wehren und die Frei-
stellung unserer Vereine von Abgaben an die KSK fordern. Wir werden Sie auf dem Laufenden
halten.



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

gestatten Sie mir, Ihnen allen herzlichen Dank und größte Hochachtung für Ihre Arbeit
auszusprechen. Wir stehen vor der „neuen Saison“ mit zahlreichen Frühlingskonzerten und den
vielen Musikfesten im Sommer. Ich freue mich sehr, bei vielen Vereinen zu Gast zu sein. Wegen
der großartigen Größe unseres Verbandes kann ich leider nicht allen Einladungen nachkommen.
Ich wünsche Ihnen allen viel Erfolg bei Ihren Veranstaltungen, immer eine ausreichende Zahl an
gutgelaunten Helferinnen und Helfern und natürlich Erfolg.

Das wunderschöne Hobby Musik kann in unseren Vereinen, Orchestern und Kapellen nur deshalb
von Tausenden Kindern, Jugendlichen, Frauen und Männern gepflegt werden, da Sie alle die
organisatorische Umfeldarbeit leisten.

Wir von der Verbandsführung wollen Sie nach besten Kräften unterstützen und wünschen uns ein
vertrauensvolles Miteinander und Begegnung in Freundschaft.

Herzliche Grüße
Ihr Präsident

Manfred Ländner
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Nordbayerischer Musikbund e.V.
Oberfranken – Unterfranken – Mittelfranken – Oberpfalz

Der Bundesdirigent

März 2010

Rundbrief

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  liebe Musikerinnen und Musiker,

Der traditionelle Rundbrief des Bundesdirigenten kommt in diesem Jahr erst im März.
Dies hat den Grund, dass wir wie bekannt eine neue Geschäftsstelle aufgebaut haben,
die ihre Arbeit zum 1. Februar aufgenommen hat.
Neben diesem Rundbrief werden wir ab sofort auch über einen Newsletter regelmäßig
neue Informationen weitergeben, damit ihre Arbeit vor Ort durch unsere Arbeit im
Verband eine gute Ergänzung findet.
Beachten Sie bitte auch die beiliegenden Ausschreibungen.

1. Gemeinschaftschor 2010
Bei den Gemeinschaftschören im Jahre 2010 werden  folgende Stücke gespielt:
1) Richard Wagner: Festmusik
    Bearb. Rudi Seifert, Studio-Verlag R. Seifert, Friedrichshafen
2) Siegfried Rundel: Blasmusik macht Laune
    Musikverlag Siegfried Rundel
3) Konrad Max Kunz: Bayernhymne, Bearb. Joseph Kanz, Trio Edition
4) Joseph Haydn: Deutschlandlied, Bearb. Joseph Kanz, Trio Edition

Vereine, die einzelne Stücke benötigen, wenden sich bitte direkt an die neue
Geschäftsstelle!

2. Oberstufenwettbewerb
Der bayerische Blasmusikverband hat für das Jahr 2010 wieder einen Landeswettbewerb
für Oberstufenorchester ausgeschrieben.
Dieser  findet am Samstag, 17. April 2010 in der Mainschleifenhalle in Volkach statt.
Aus dem NBMB haben sich qualifiziert:
MV Hohenroth unter der Leitung von Michael Botlik
MK Lengfurt unter der Leitung von Frank Elbert
Der Wettbewerb beginnt um 10.00 Uhr und endet mit der Siegerehrung um 17.15 Uhr.
Weitere Informationen unter www.bbmv-online.de
Nachdem der Wettbewerb in diesem Jahr auf nordbayerischem Boden ausgerichtet wird,
freuen wir uns auf einen regen Publikumszuspruch. Die Bläserjugend des SBO Volkach
wird den ganzen Tag über auch für das leibliche Wohl sorgen. Unterstützen sie mit ihren
Musikerinnen und Musikern unsere nordbayerischen Teilnehmer, die übrigens schon am
Morgen spielen werden.

http://www.bbmv-online.de
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3. Nordbayerische Bläserakademie
Die Anmeldefrist für die 9. Nordbayerische Bläserakademie wird bis zum 31. März
verlängert, da noch einige Plätze in den verschiedenen Lehrgängen frei sind.
Folgende Ausschreibungen liegen diesem Rundbrief bei:
Grund- und instrumentaler Ergänzungskurs
4. Ausbilderlehrgang
22. Dirigentenlehrgang
Weitere Informationen auch über das Internet. Dort finden sie ebenfalls alle
Ausschreibungen und Anmeldeunterlagen.

4. Termine Wertungsspiele 2010
Die Wertungsspiele im NBMB finden 2010 wie folgt statt:

Datum Ort Bezirk Kreis

08.05. Heilsbronn MFR Ansbach
15.05. Küps OFR Kronach
16.05. Küps OFR Kronach
15.05. Auerbach OPF Amberg
16.05. Auerbach OPF Amberg
12.06. Roth MFR Roth
13.06. Roth MFR Roth
25.06. Kürnach (Mittelstufenwettbewerb) UFR Würzburg
17.07. Ebern UFR Haßberge
18.07. Ebern UFR Haßberge
24.07. Unterweißenbrunn

(nur traditionelle Blasmusik)
UFR Rhön-Grabfeld

25.07. Unterweißenbrunn
(Konzertwertungsspiel und Musik in Bewegung)

UFR Rhön-Grabfeld

Es werden folgende Wertungsspielformen angeboten:
l Konzertbewertung - verdeckte Wertung

l Wertungsspiel "Traditionelle Blasmusik"

l Kritikspiel

l Marschmusikbewertung

Ich bitte alle Musikvereine, die Möglichkeit des Wertungsspiels für die
Orchestererziehung zu nutzen. Durch das exemplarische Erarbeiten zweier Werke
werden Spieltechnik, Orchesterklang, Intonation und Kritikfähigkeit in den Vereinen
intensiv geschult. Eine regelmäßige Teilnahme ist auch ein Beleg für die aktive
Mitwirkung am Verbandsleben im NBMB.
Die Teilnahme am Wertungsspiel wird vom Verband auch finanziell aus dem
Staatszuschuss gefördert:
a) Fahrtkosten zu den Wertungsspielen
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 bei einem Wertungsspielort bis zu 100 km vom Heimatort entfernt erhält der Verein eine
Fahrtkostenpauschale von 150.- €, über 100 km vom Heimatort entfernt 250.- €.
Die Wertungsspielnoten für die Konzertwertungsspiele werden mit 75% der
Anschaffungskosten (incl. der zusätzlichen originalen Partituren) gefördert.
Es wird nochmals ausdrücklich darauf verwiesen, dass beim Wertungsspiel für die
Juroren Originalpartituren vorgelegt werden müssen. Ansonsten macht sich der Verein
wegen unerlaubtem Kopieren strafbar!

5. Mittelstufenwettbewerb
Der NBMB veranstaltet gemeinsam mit dem Jugendblasorchester Kürnachtal e.V. einen
Wettbewerb für Mittelstufenorchester. Der Wettbewerb wird am Sonntag den  27. Juni
2010 in der Turnhalle der Grundschule in 97273 Kürnach durchgeführt.
Zugelassen sind alle Orchester des NBMB, die in den letzten drei Jahren kein
Wertungsspiel in der Ober- oder Höchststufe absolviert haben, oder bei Wettbewerben in
der Oberstufe und höher (Kategorie 4-6) angetreten sind.
Die Orchester haben ein Pflichtstück (aus der Pflichtstückliste 20010/2011) und ein
Selbstwahlstück vorzutragen.
Die Erstplatzierten werden im Jahre 2011 als Vertreter des NBMB beim
Mittelstufenwettbewerb des Bayerischen Blasmusikverbands entsendet.

Die Anmeldung zum Wettbewerb hat bis spätestens 15. Mai 2010 zu erfolgen an
Jugendblasorchester Kürnachtal e.V.
Frank Wunderlich
Seefeldstrasse 34
97273 Kürnach

Für Fragen hinsichtlich dieses Wettbewerbs stehen Ihnen Herr Wunderlich
(wunderlich.kuernach@freenet.de) vom Jugendblasorchester Kürnachtal e.V. und die
Geschäftsstelle des NBMB (geschaeftsstelle@nbmb-online.de) gerne zur Verfügung.

Eine erfolgreiche Musiksaison wünscht Ihnen und Ihren Musikerinnen und Musikern
Ihr Bundesdirigent

Ernst Oestreicher
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Rundbrief 2010

Liebe Vereinsvorsitzende, liebe Vereinsjugendleitungen,
liebe Verantwortliche im Nordbayerischen Musikbund,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Bläserjugend,

diese erste Ausgabe unseres diesjährigen Rundbriefes 2010 ist sicherlich eine Besondere – ist es
doch die erste schriftliche Bekanntmachung unserer Aktivitäten aus den neuen Geschäftsräumen
der Nordbayerischen Bläserjugend in Unterpleichfeld.

Gemeinsam mit dem Nordbayerischen Musikbund werden wir dort nicht nur im räumlichen Neben-
einander die Interessen unserer Mitgliedsvereine verwalten und uns für alle musikalischen und
außermusikalischen Belange einsetzen. Schon seit vielen Jahren verzahnt sich das Engagement der
Nordbayerischen Bläserjugend mit den Leistungen des Nordbayerischen Musikbundes. Was bisher
schon trotz unterschiedlicher Organisationsstrukturen gelang, wird nun in der neuen gemeinsamen
Geschäftsstelle optimiert. Durch das geschickte Ausloten von Synergie-Effekten wird es in Zukunft erst
recht gelingen, alle Kompetenzen so zu bündeln, dass Musikvereine verstärkt in ihrer täglichen Arbeit
mit dem Nordbayerischen Musikbund und der Nordbayerischen Bläserjugend Partner finden, die sie
mit hoher Kompetenz und Fachverstand unterstützen.

Besonders richtungsweisend ist für mich die hohe Symbolkraft, die hinter der Zusammenlegung
unserer Geschäftsstellen und der Personalunion unserer Geschäftsführer steckt. Ich danke dabei
ausdrücklich dem neuen Präsidenten des Nordbayerischen Musikbundes, Herrn Manfred Ländner, mit
seinen Präsidiumsmitgliedern für das hohe Vertrauen und das partnerschaftliche Angebot, das durch
die Zusammenlegung der Geschäftsstellen ausgedrückt wird.

http://www.blaeserjugend.de
mailto:info@blaeserjugend.de


Neben den vielen Aktivitäten der Nordbayerischen Bläserjugend, die in
allen Verbandsstrukturen unserer Jugendorganisation stattfinden, be-
treuen wir im Jahr 2010 verstärkt die Entwicklung eines weiteren Ko-
operationsmodells. Dieses Projekt wird den Musikunterricht an Grund-
schulen mit Musikfachkräften unserer Vereine und Musikschulen
ergänzen. Es trägt den Titel „WIM – Wir musizieren“ und wird durch
unsere neue Bildungsreferentin Maxi Morgenroth inhaltlich begleitet.

Ab dem Jahr 2010 gibt es nun also für unsere Mitgliedsvereine noch mehr Musikbund und noch mehr
Bläserjugend als bisher – freuen wir uns darauf!

Zudem dürfen wir in diesem historischen Jahr bereits auf das 20-jährige Bestehen der Nordbayerischen
Bläserjugend voraus schauen, denn im Herbst 1990 fand eine erste Information zur Gründung unserer
Jugendorganisation statt, woraufhin zahlreiche Musikvereine erste Jugendvertretungen gewählt
haben. In den ersten Monaten des Jahres 1991 wurden dann auch schon auf Kreis-, Bezirks- und
Bundesebene entsprechende Vertreter eingesetzt.

Heute ist die Nordbayerische Bläserjugend der größte musikalische Jugendverband Bayerns und auch
bei der Deutschen Bläserjugend seit vielen Jahren einer der stärksten Partner im Engagement um die
musizierende Jugend.

Ich wünsche dem Team unserer neuen Geschäftsstelle einen guten Start und freue mich auf die
zukünftige Zusammenarbeit!

Stefan Wolbert
Bundesjugendleiter



Pressemitteilung

Nordbayerische Bläserjugend e.V. bringt
aktives Musizieren in die Grundschule

Kooperationsprojekt „WIM – Wir musizieren" schließt die Lücke
zwischen Elementarbereich und dem Instrumentalunterricht

Die demographischen Entwicklungen in der Bundesrepublik Deutschland zeigen einen deut-
lichen Rückgang der Bevölkerungszahl. Dabei erhöht sich der Anteil der älteren Bundesbür-
ger kontinuierlich. Steigende Lebenserwartung und geringe Geburtenzahlen hinterlassen
Spuren in der Alterspyramide und stellen diese allmählich auf den Kopf. Zahlreiche Musik-
vereine bekommen die demographischen Veränderungen in unserer Gesellschaft zu spüren
und plagen sich mit der Sorge um instrumentalen Nachwuchs in den eigenen Orchesterrei-
hen.

Ein neues Projekt der Nordbayerischen Bläserjugend soll alle Kinder mit Musik in Berührung
bringen und der Nachwuchssorge in den Musikvereinen entgegenwirken. Außerdem zwin-
gen neue Herausforderungen in der Bildungslandschaft zum Handeln. Die Einführung der
offenen Ganztagsschule in naher Zukunft veranlasst viele Musikinstitutionen, wie z.B.  Mu-
sikverbände, Musikschulen, Musik- und Gesangsvereine zu Kooperationen mit allgemeinbil-
denden Schulen, um musikinteressierte Kinder zu erreichen.

In Zusammenarbeit mit verschiedenen Grundschulen in Nordbayern führt die Nordbayeri-
sche Bläserjugend e.V. seit Februar 2010 das Kooperationsprojekt „WIM – Wir musizieren“
durch. Die Gesamtkonzeption des WIM-Projektes ist so angelegt, dass ausnahmslos alle
Kinder, die das erste und zweite Schuljahr besuchen, kostenfreien musikpraktischen Unter-
richt in der Grundschule erhalten. Der Unterricht wird im sogenannten „Tandem“ mit der
gesamten Grundschulklasse im Rahmen des regulären Unterrichtes durchgeführt - eine
Grundschullehrkraft und eine externe Musikfachkraft gestalten den Unterricht gemeinsam.
Für die externe Musikfachkraft ist ein abgeschlossenes Studium der Elementaren Musikpä-
dagogik (EMP) vorgesehen.

Im Rahmen der Instrumentenvorstellung von Blas-, Streich- und Tasteninstrumenten wer-
den zusätzliche Instrumental-Lehrkräfte eingesetzt, die auch vor Ort unterrichten, um den
Schülerinnen und Schülern instrumentenspezifische Aspekte zu erläutern. Der WIM-
Unterricht startet im zweiten Schulhalbjahr der ersten Klasse. Er erstreckt sich auf drei
Schulhalbjahre bis zum Ende der zweiten Klasse und wird mit einer Unterrichtsstunde pro
Woche durchgeführt. Nach diesen 18 Monaten WIM-Unterricht ist eine Basis bei den Kin-
dern vorhanden, auf der die weiterführende musikalische Bildung in Form von Sing- und
Instrumentalklassen oder Gruppen- bzw. Individual-Unterricht aufbauen kann.



Der praxisorientierte WIM-Unterricht ermöglicht den Schülern eine vielfältige grundlegende
Begegnung mit Musik. Ausgehend von einem ganzheitlichen Ansatz  werden allgemeine
Lernbereiche (Wahrnehmung mit allen Sinnen, emotionales Erleben, motorisches Agieren,
kognitives Verstehen, Sammeln von sozialen Erfahrungen in der Gruppe) mit musikspezifi-
schen Handlungsfeldern (Stimme, Bewegung und Tanz, Instrumentenspiel und Musik hören)
verknüpft. Im Mittelpunkt dieser Ausbildung steht das gemeinsame aktive Musizieren, das
auf lebendige, kreative und lustvolle Art und Weise den Schülerinnen und Schülern nahege-
bracht wird – sie machen,  erfinden, erleben und verstehen Musik im WIM-Unterricht.

Die Nordbayerische Bläserjugend e.V. konnte im Rahmen der WIM-Vorbereitungen die
Schuh Verlag GmbH für die Erarbeitung eines Unterrichtskonzeptes gewinnen, um sowohl
der WIM- als auch der Grundschullehrkraft einen inhaltlichen Leitfaden zu geben. Das Auto-
renteam bestehend aus Karin Schuh, Iso Richter und Uwe Schuh entwickelte ein „grund-
schulfreundliches“ Konzept mit einem fortlaufend strukturierten Aufbau, das den Lehrkräf-
ten ausreichend Raum für individuelle Planung lässt. Auf diese Weise erleben die Schülerin-
nen und Schüler eine ganzheitliche Musikerziehung, in der alle Elemente harmonisch aufei-
nander abgestimmt sind. Das ist für die Schüler-Tandemlehrer-Beziehung ebenso wichtig
wie für die erfolgreiche Zusammenarbeit der Kooperationspartner. Im Verlauf der Pilotpha-
se soll das WIM-Konzept erprobt und weiterentwickelt werden.

Die Bedeutung des WIM-Projektes zeigt sich vor allem in der positiven Wirkung für alle Be-
teiligten. Auf der einen Seite entwickelt aktives Musizieren und Singen die musikalisch-
ästhetischen Anlagen, Interessen und Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler, das zu ei-
ner positiven, ganzheitlichen Entwicklung und erfolgreichem Lernen beiträgt. Andererseits
stellt WIM ein interessantes Unterrichtsangebot für alle ausbildenden Musikvereine dar,
weil es die Lücke zwischen Elementar- und Instrumentalbereich schließt und einen gelunge-
nen Übergang zum Instrumentalunterricht darstellt. Die Kinder werden durch WIM für die
aktive Beschäftigung mit Musik motiviert und animiert zugunsten der Musikvereine.

Das WIM-Projekt wird fachlich und organisatorisch durch die neue Bil-
dungsreferentin der Nordbayerischen Bläserjugend Maxi Morgenroth be-
treut. Maxi Morgenroth ist Diplommusiklehrerin für Elementare Musikpä-
dagogik und Querflöte und leitet selbst ein eigenes WIM-Pilotprojekt. Zu-
sammen mit allen Beteiligten wird sie „WIM“ gemeinsam evaluieren und
möglichst optimal auf die Organisationsstrukturen von Musikvereinen, Mu-
sik- und Grundschulen ausrichten.

Für das kommende Schuljahr 2010/2011 ist der Start von weiteren WIM-Projekten vorge-
sehen. Interessierte Musikvereine und Musikschulen können sich ab sofort vormerken
lassen.

Kontakt:
Nordbayerische Bläserjugend e.V.
Bildungsreferentin Maxi Morgenroth
An der Spielleite 12, 97294 Unterpleichfeld
Tel. 09367 / 988 689 – 5 · Fax 09367 / 988 689 - 9
Email: maxi.morgenroth@blaeserjugend.de
Internet: www.blaeserjugend.de

mailto:maxi.morgenroth@blaeserjugend.de
http://www.blaeserjugend.de
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Grundkurs C „Der Stimm-/Registerführer im Blasorchester“ 
8. Grundlehrgang für die C-Multiplikatorenlehrgänge im NBMB 

 
 Akademiephase : Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Freitag, 09. April 2010 13.00 Uhr  

an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
 Tagesphasen  

& Prüfung : 
Samstag, 24. April und 19. Juni 2010, 9.30 bis 17 Uhr 

an der Berufsfachschule für Musik in Sulzbach-Rosenberg 
 
Zielgruppe 
Musikerinnen und Musiker, die sich als Stimmführer in ihrem Musikverein qualifizieren bzw. später 
den Bläserklassenleiter-, den Ausbilder- oder den Dirigentenlehrgang absolvieren möchten.  
Der Grundkurs ist Eingangsvoraussetzung für alle künftigen C-Multiplikatorenlehrgänge. 
 
Zulassungsvoraussetzungen 

• Mindestalter 16 Jahre 
• Nachweis der erfolgreichen Prüfung D3 nach den Richtlinien des Bayerischen Blasmusik-

verbandes auf einem Instrument des Blasorchesters. 
 

Interessenten, die einen gleichwertigen andersgearteten Nachweis ihrer instrumentalen und theoreti-
schen Grundfertigkeiten haben, können zum Lehrgang zugelassen werden. Über die Zulassung ent-
scheidet der Lehrgangsleiter.  
 
Lehrgangskonzeption 
Der Grundkurs Stimmführer/Registerführer im Blasorchester ist die Verbindungsstelle zwischen den 
instrumentalen Leistungsprüfungen D (Bronze, Silber, Gold) einerseits und den Multiplikatoren-
lehrgängen C andererseits. Es werden hier für alle Teilnehmer die instrumentalen und theoretischen 
Grundvoraussetzungen geschaffen, die für eine erfolgreiche Teilnahme an diesen Aufbaukursen not-
wendig sind. Der Grundkurs wurde nach der neuen Rahmenordnung der Bundesvereinigung Deutscher 
Musikverbände konzipiert und ist Grundvoraussetzung für die Zulassung zu den Aufbaukursen  
Bläserklassenleiter, Ausbilder und Dirigent.  
 
Nach erfolgreichem Abschluss des Lehrgangs und der Prüfung erhält der Teilnehmer ein Zeugnis, das 
ihn zum Stimm-/Registerführer im Nordbayerischen Musikbund qualifiziert. Das Zeugnis ist 
gleichzeitig Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme an den Aufbaukursen 

• Der Bläserklassenleiter/die Bläserklassenleiterin im Musikverein 
• Der Ausbilder/die Ausbilderin im Musikverein 
• Der Dirigent/die Dirigentin im Blasorchester 

Der Lehrgang findet im Rahmen der Bläserakademie in inhaltlicher Verschränkung mit anderen Lehr-
gängen statt.  
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Inhalte des Lehrgangs 

• Ensembleleitung, Ensemblespiel & Instrumentalspiel 
• Aufbau und Leitung einer Probe im Spiel in kleinen Gruppen 
• Aufbau und Durchführung einer Stimm- bzw. Registerprobe  
• Musiktheorie/Gehörbildung/Geschichte der Blasmusik 

Der Lehrgang umfasst insgesamt ca. 64 Unterrichtseinheiten 
 
Lehrgangsverlauf 
Die Akademiephase beginnt am Montag Nachmittag und endet am folgenden Freitag mit dem Mit-
tagessen – genaue Anreisedaten werden nach der Anmeldung noch mitgeteilt. Der Unterricht erstreckt 
sich von morgens 9.00 Uhr bis in den späten Abend – eine Übernachtung außerhalb der Akademie und 
des Kursgeschehens ist grundsätzlich nicht sinnvoll. Wegen der kompakten Stoffvermittlung ist 
eine Unterbrechung des Kurses (auch nur das Fehlen an einem Abend) nicht möglich. 
Die ganztägigen Tagesphasen beginnen in der Regel gegen 9.30 Uhr, beinhalten ein Mittagessen und 
enden um ca. 17.00 Uhr. Auch hier ist eine ununterbrochene Anwesenheit notwendig.  
Der Gesamtlehrgang findet im Rahmen der Bläserakademie in inhaltlicher Verschränkung mit ande-
ren Lehrgängen statt. 
 
Lehrgangskosten 
Die Lehrgangsgebühr beträgt 100,- € für den gesamten Lehrgang (voraus zu entrichten) plus Kosten 
für Unterrichtsmaterialien von ca. 15,- € (vor Ort zu entrichten). Teilnehmer, die nicht Mitglied im 
NBMB sind, haben die doppelte Lehrgangsgebühr zu entrichten. Bei Nichtantreten zum Lehrgang 
oder kurzfristiger Absage (14 Tage vor Lehrgangsbeginn) wird eine Verwaltungsgebühr von  50,-- € 
einbehalten 
 
Kosten für Unterkunft und Verpflegung 
Die Kosten für Unterkunft (im Doppel- oder Mehrbettzimmer) und Verpflegung belaufen sich auf 160 
€ für die Akademiephase in der Bayer. Musikakademie und die beiden eintägigen Arbeitsphasen an 
der Berufsfachschule. Bei einer (nicht krankheitsbedingten) Kursabsage nach dem 05. März ist eine 
Ausfallgebühr von 30% des Pensionspreises der Akademiephase, nach dem 22. März der volle Pensi-
onspreis zu bezahlen.  
Wichtig: Nach der Preisgestaltung der Musikakademien sind die Nutzungskosten auch für Heimschlä-
fer etwa gleich hoch – es ergibt sich also keine Einsparung gegenüber der Unterkunft dort. 
 
Sonderurlaub 
Anträge auf Sonderurlaub durch den Bayerischen Musikrat nach dem „Gesetz zur Freistellung von 
Arbeitnehmern für Zwecke der Jugendarbeit“ vom 14.08.1980 können angefordert werden.  
 
Anmeldeschluss:   31. März 2010 
 
 
Fragen zum Lehrgang richten Sie bitte  
an den Bundesdirigenten NBMB 
 

Ernst Oestreicher 
Kessler Str. 20, 97631 Bad Königshofen 
Tel.: 09761 / 5341, Fax: 09761 / 2690 
ernst@bd-oestreicher.de 
 

oder an:   Frank Ebel (Lehrgangsleitung) 
Tel. 0171-2690 448, Fax. 09453 / 999 335 
ebel@ebel-kultur .de 

Die Anmeldung schicken Sie bitte nur an die : 
 
 

Bayer. MusikAkademie Schloss Alteglofsheim 
Am Schlosshof 1 
93087 Alteglofsheim 
Fax: 09453 / 99 31 99 

 
Anmeldung wird nur dann bearbeitet, wenn die Einzugsermächtigung beigefügt ist. 
 
gez. 

Ernst Oestreicher  
Bundesdirigent NBMB  



 
 
 
 
 
An die 
Bayer. Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
Am Schlosshof 1 
93087 Alteglofsheim 
 
 
Fax (09453) 99 31 99 

 
 
 

A N M E L D U N G 
 

zum 
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Grundkurs C „Der Stimm-/Registerführer im Blasorchester“ 
8. Grundlehrgang für die C-Multiplikatorenlehrgänge im NBMB 

 
 Akademiephase : Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Freitag, 09. April 2010 13.00 Uhr  

an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
 Tagesphasen  

& Prüfung : 
Samstag, 24. April und 19. Juni 2010, 9.30 bis 17 Uhr 

an der Berufsfachschule für Musik in Sulzbach-Rosenberg 
 
 

Abgabetermin:  31. März 2010 
 
1. Anmeldung 
Hiermit melde ich mich zum oben genannten Lehrgang verbindlich an.  
 
Name: ....................................................... Vorname: .............................................................. 
 
Straße: ...................................................... PLZ ............…..  Ort …….................................... 
 
Tel.: ......………………............................ Fax:  ............................…….…….………………. 
 
Handy:  ..................................................... E-Mail:  ….……................….…….……………… 
 
geboren am: .............................................. in ........................................................................... 
 
als Mitglied im Musikverein   
 
..............................................................................................................................................gemeldet. 

(Bitte haben Sie Verständnis, dass wir diese Angabe überprüfen) 
 
Bezirksverband: ............................................. Kreisverband ........................................................... 
 
Instrument(e): .................................................................................................................................... 
 



(- 2 -) 
 
2. Zugangsvoraussetzungen  
Erforderlich ist der Nachweis der erfolgreichen Prüfung D3 nach den Richtlinien des Bayerischen 
Blasmusikverbandes auf einem Instrument des Blasorchesters. 
Interessenten, die einen gleichwertigen andersgearteten Nachweis ihrer instrumentalen und theoreti-
schen Grundfertigkeiten haben, können zum Lehrgang zugelassen werden. Über die Zulassung ent-
scheidet der Lehrgangsleiter. 
 
a) Prüfung D3 (Leistungsabzeichen in Gold)   (Bitte Urkunde beifügen)    
Datum Ort Prüfung 
 
 

 D 3 – Gold 

 
b) weitere abgelegte Prüfungen   (Bitte Urkunde oder Beleg beifügen) 
Datum Ort Prüfung 
 
 

  

 
 

  

 
 
3. Sonderurlaub 
Ich benötige die Unterlagen für den Antrag auf Sonderurlaub          0 ja    0 nein 
 
 
4. Lehrgangsgebühr, Kosten für Unterbringung und Verpflegung 
 

- die Lehrgangsgebühr für den gesamten Lehrgang beträgt  100,- € (voraus zu entrichten),  
(doppelte Lehrgangsgebühr für Nicht-Mitglieder des NBMB !) 
- plus Kosten für Unterrichtsmaterialien von  ca.   15,- € (vor Ort zu entrichten),  
- die Kosten für Unterkunft und Verpflegung betragen  160,- € (voraus zu entrichten). 

 
Sämtliche Kosten werden mittels Einzugsermächtigung durch den NBMB vom angegebenen Konto  
abgebucht. 
 

Bitte ankreuzen: Ich wünsche normale Kost   O 
ich wünsche vegetarische Kost  O 

 
Wichtiger Hinweis 
Bei Nichtantreten zum Lehrgang oder kurzfristiger Absage (14 Tage vor Lehrgangsbeginn) wird eine 
Verwaltungsgebühr von  50,- € einbehalten. Bei einer (nicht krankheitsbedingten) Kursabsage von 
vier Wochen vor Lehrgansbeginn ist eine Ausfallgebühr von 30% des Pensionspreises, bei zwei Wo-
chen vor Lehrgangsbeginn ist der volle Pensionspreis zu bezahlen.  
 
Erklärung 
Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich bereit, an allen Lehrveranstaltungen vollständig teilzuneh-
men. Einzelne Befreiungen können nur von der Lehrgangsleitung genehmigt werden. Das Versäumen 
von einzelnen Lehrveranstaltungen kann zum Ausschluss aus dem Lehrgang führen.  
 
 
 
 
 
........................................................................................................................................................... 
Ort, Datum                                                     Unterschrift des Bewerbers 



 
Bitte zusammen mit der Anmeldung abgeben 
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Grundkurs C „Der Stimm-/Registerführer im Blasorchester“ 
8. Grundlehrgang für die C-Multiplikatorenlehrgänge im NBMB 

 
 Akademiephase : Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Freitag, 09. April 2010 13.00 Uhr  

an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
 Tagesphasen  

& Prüfung : 
Samstag, 24. April und 19. Juni 2010, 9.30 bis 17 Uhr 

an der Berufsfachschule für Musik in Sulzbach-Rosenberg 
 
 

Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermächtige(n) ich/wir die Geschäftsstelle des Nordbayerischen Musikbundes, den zu 
entrichtenden Betrag nach Zulassung zum Lehrgang zu Lasten meines/unseres Girokontos 
durch Lastschrift einzuziehen. 
 
 
 
____________________________________ 
Bankinstitut 

 
 

 
____________________________________ 
Girokontonummer 

 
__________________________ 
Bankleitzahl 

 
 
Die Kursgebühr beträgt       100.- € 
   (Nichtmitglieder 200 €) 
 
Kosten für Unterkunft und Verpflegung        160.- € 
   (Übernachtung im 2-Bett Zimmer, Vollpension mit 4 Mahlzeiten) 
 
 
 
Der abzubuchende Betrag  
(Kursgebühr + Unterkunft/Verpflegung) beläuft sich auf    __________ € 
 
 
 
_________________________________________________________ 
Name des Teilnehmers 
 
 
 
_______________________________________________________________________________________ 
Datum     Unterschrift Kontoinhaber 
 
 

Werden Kursgebühr und die Kosten für Unterbringung und Verpflegung von verschiedenen Konten bezahlt,  
bitte Einzugsermächtigung kopieren. 
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Aufbaukurs C „Der Ausbilder im Musikverein“ 
4. Ausbilderlehrgang der C-Multiplikatorenlehrgänge im NBMB 

 
 Akademiephase : Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Freitag, 09. April 2010 13.00 Uhr  

an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
 Tagesphasen  

& Prüfung : 
Samstag, 24. April und 19. Juni 2010, 9.30 bis 17 Uhr 

an der Berufsfachschule für Musik in Sulzbach-Rosenberg 
 
 
 
Zielgruppe 
Erfahrene Musiker und vorrangig Mitglieder des Nordbayerischen Musikbundes, die eine Tätigkeit als 
Ausbilder im Blasorchester anstreben. 
 
Zulassungsvoraussetzungen 
- Mindestalter 18 Jahre 
- Nachweis der erfolgreichen Prüfung D3 nach den Richtlinien des Bayerischen Blasmusikverban-

des auf einem Instrument des Blasorchesters. 
- Nachweis der erfolgreichen Prüfung Grundkurs nach den Richtlinien des Nordbayerischen Musik-

bundes 
 
Lehrgangsaufbau 
Der Aufbaukurs C der Ausbilder im Musikverein gliedert sich in drei Lehrgangsphasen. Jede Lehr-
gangsphase besteht aus einer fünftägigen Akademiephase und zwei Einzeltage für Instrumentalunter-
richt, Lehrproben und Prüfung. Die Akademiephasen finden jeweils im Frühjahr und im Herbst an 
einer der Musikakademien in Hammelburg und Schloss Alteglofsheim (bei Regensburg) statt, wobei 
jeweils alle 3 Lehrgangsabschnitte parallel angeboten werden. So kann von den Teilnehmern jährlich 
mind. 1 oder höchstens 2 Lehrgangsphasen absolviert werden.  
 

Jede Lehrgangsphase wird mit einer Prüfung bzw. Tests abgeschlossen, nach erfolgreichem Abschluss 
der 3. Lehrgangsphase wird das Prädikat   
 

„Geprüfter Ausbilder des NBMB“ 
 

verliehen. 
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Seiteneinsteiger 
Seiteneinsteiger können vom Lehrgangsleiter in Absprache mit den Dozenten zugelassen werden. Als 
Seiteneinsteiger wird in der Regel nur zugelassen, wer an einer Berufsfachschule für Musik oder einer 
Hochschule für Musik ohne Abschlussprüfung ist oder war. Qualifikationen anderer Laienmusikver-
bände können ebenfalls anerkannt werden.   
 
Lehrgangsverlauf 
Die Akademiephase beginnt am Montag Nachmittag und endet am folgenden Freitag mit dem Mit-
tagessen – genaue Anreisedaten werden nach der Anmeldung noch mitgeteilt. Der Unterricht erstreckt 
sich von morgens 9.00 Uhr bis in den späten Abend – eine Übernachtung außerhalb der Akademie und 
des Kursgeschehens ist grundsätzlich nicht sinnvoll. Wegen der kompakten Stoffvermittlung ist 
eine Unterbrechung des Kurses (auch nur das Fehlen an einem Abend) nicht möglich. 
Die ganztägigen Tagesphasen beginnen in der Regel gegen 9.30 Uhr, beinhalten ein Mittagessen und 
enden um ca. 17.00 Uhr. Auch hier ist eine ununterbrochene Anwesenheit notwendig.  
Der Gesamtlehrgang findet im Rahmen der Bläserakademie in inhaltlicher Verschränkung mit ande-
ren Lehrgängen statt. 
 
Lehrgangskosten 
Die Lehrgangsgebühr beträgt 120,-- € für eine gesamte Lehrgangsphase einschl. der Prüfung. Die Kos-
ten für die Unterrichtsmaterialien trägt der Lehrgangsteilnehmer. Teilnehmer, die nicht Mitglied im 
NBMB sind, haben die doppelte Lehrgangsgebühr zu entrichten. Bei Nichtantreten zum Lehrgang 
oder kurzfristiger Absage (14 Tage vor Lehrgangsbeginn) wird eine Verwaltungsgebühr von  50,-- € 
einbehalten 
 
Kosten für Unterkunft und Verpflegung 
Die Kosten für Unterkunft (im Doppel- oder Mehrbettzimmer) und Verpflegung belaufen sich auf 160 
€ für die Akademiephase in der Bayer. Musikakademie und die beiden eintägigen Arbeitsphasen an 
der Berufsfachschule. Bei einer (nicht krankheitsbedingten) Kursabsage nach dem 05. März ist eine 
Ausfallgebühr von 30% des Pensionspreises der Akademiephase, nach dem 22. März der volle Pensi-
onspreis zu bezahlen.  
Wichtig: Nach der Preisgestaltung der Musikakademien sind die Nutzungskosten auch für Heimschlä-
fer etwa gleich hoch – es ergibt sich also keine Einsparung gegenüber der Unterkunft dort. 
 
Sonderurlaub 
Anträge auf Sonderurlaub durch den Bayerischen Musikrat nach dem „Gesetz zur Freistellung von 
Arbeitnehmern für Zwecke der Jugendarbeit“ vom 14.08.1980 können angefordert werden.  
 
Anmeldeschluss:   31. März 2010 
 
 
Fragen zum Lehrgang richten Sie bitte  
an den Bundesdirigenten NBMB 
 

Ernst Oestreicher 
Kessler Str. 20, 97631 Bad Königshofen 
Tel.: 09761 / 5341, Fax: 09761 / 2690 
ernst@bd-oestreicher.de 
 

oder an:   Frank Ebel (Geschäftsführung) 
Tel. 0171-2690 448, Fax. 09453 / 999 335 
ebel@ebel-kultur .de 
 

Die Anmeldung schicken Sie bitte nur an die : 
 
 

Bayer. MusikAkademie Schloss Alteglofsheim 
Am Schlosshof 1 
93087 Alteglofsheim 
Fax: 09453 / 99 31 99 

 
Die Anmeldung wird nur dann bearbeitet, wenn die Einzugsermächtigung beigefügt ist. 
 
gez. 

Ernst Oestreicher  
Bundesdirigent NBMB



 
 
 
 
An die 
Bayer. Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
Am Schlosshof 1 
93087 Alteglofsheim 
 
 
Fax (09453) 99 31 99 

 
 
 
 

A N M E L D U N G 
zum 

 
2 /  

2010 
Aufbaukurs C „Der Ausbilder im Musikverein“ 

4. Ausbilderlehrgang der C-Multiplikatorenlehrgänge im NBMB 
 

 Akademiephase : Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Freitag, 09. April 2010 13.00 Uhr  
an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 

 Tagesphasen  
& Prüfung : 

Samstag, 24. April und 19. Juni 2010, 9.30 bis 17 Uhr 
an der Berufsfachschule für Musik in Sulzbach-Rosenberg 

 
 

Abgabetermin:  31. März 2010 
 
Hiermit melde ich mich zum oben genannten Lehrgang verbindlich an.  
 
Name: ....................................................... Vorname: ............................................................. 
 
Straße: ...................................................... PLZ ............…..  Ort …….................................... 
 
Tel.: ......………………............................ Fax:  ...........................…….……………………. 
 
Handy:  ..................................................... Mail:  ….……..................….…………………… 
 
geboren am: .............................................. in ........................................................................... 
 
als Mitglied im Musikverein   
 
..............................................................................................................................................gemeldet. 

(Bitte haben Sie Verständnis, dass wir diese Angabe überprüfen) 
 
Der Musikverein gehört dem NBMB an:  
 
Bezirksverband: ............................................. Kreisverband ........................................................... 
 
Instrument(e): .................................................................................................................................... 
 



(- 2 -) 
1. Anmeldung 
 
O Ich beginne die Dirigentenausbildung 

neu und melde mich für die Phase I an 

 
O Ich habe die Phase .......... im Frühjahr/Herbst ............. 

erfolgreich absolviert und melde mich zur Phase ........... an. 

 
2. Zugangsvoraussetzungen  (nur für Neueinsteiger) 
 

a) Prüfung D3 (Leistungsabzeichen in Gold) und C-Grundkurs (Bitte Urkunde beifügen) 
Datum Ort Prüfung 
 
 

 D 3 – Gold 

  Grundkurs 
 

 
b) weitere Prüfungen (z.B. Instrumentallehrgänge, Teilnahme Auswahlorchester etc.-  
                                           bitte Urkunden oder Teilnahmebestätigungen beifügen)    
Datum Ort Prüfung 
 
 

  

 
 

  

 
c) Seiteneinsteiger 
Ich möchte als Seiteneinsteiger am Lehrgang teilnehmen:     O  ja     und habe folgende, den Lehr-
gangs-voraussetzungen gleichwertige Prüfungen abgelegt  (Bitte Urkunde oder Beleg beifügen) 
Datum Ort Prüfung 
 
 

  

 
 

  

 
3. Sonderurlaub 
Ich benötige die Unterlagen für den Antrag auf Sonderurlaub         O ja    O nein 
 
4. Lehrgangsgebühr, Kosten für Unterbringung und Verpflegung 
Sämtliche Kosten werden mittels Einzugsermächtigung durch den NBMB vom angegebenen Konto  
abgebucht. 

Bitte ankreuzen: Ich wünsche normale Kost   O 
Ich wünsche vegetarische Kost  O 

 
Wichtiger Hinweis 
Bei Nichtantreten zum Lehrgang oder kurzfristiger Absage (14 Tage vor Lehrgangsbeginn) wird eine 
Verwaltungsgebühr von  50,- € einbehalten. Bei einer (nicht krankheitsbedingten) Kursabsage von 
vier Wochen vor Lehrgansbeginn ist eine Ausfallgebühr von 30% des Pensionspreises, bei zwei Wo-
chen vor Lehrgangsbeginn ist der volle Pensionspreis zu bezahlen.  
 
Erklärung 
Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich bereit, an allen Lehrveranstaltungen vollständig teilzuneh-
men. Einzelne Befreiungen können nur von der Lehrgangsleitung genehmigt werden. Das Versäumen 
von einzelnen Lehrveranstaltungen kann zum Ausschluss aus dem Lehrgang führen.  
 
 
 
............................................................................................................................................................ 
Ort, Datum                                                     Unterschrift des Bewerbers



 
Bitte zusammen mit der Anmeldung abgeben! 
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4. Ausbilderlehrgang der C-Multiplikatorenlehrgänge im NBMB 
 

 Akademiephase : Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Freitag, 09. April 2010 13.00 Uhr  
an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 

 Tagesphasen  
& Prüfung : 

Samstag, 24. April und 19. Juni 2010, 9.30 bis 17 Uhr 
an der Berufsfachschule für Musik in Sulzbach-Rosenberg 

 

Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermächtige(n) ich/wir die Geschäftsstelle des Nordbayerischen Musikbundes, den zu entrich-
tenden Betrag nach Zulassung zum Lehrgang zu Lasten meines/unseres Girokontos durch Lastschrift 
einzuziehen. 
 
 
____________________________________ 
Bankinstitut 

 
 

 
____________________________________ 
Girokontonummer 

 
__________________________ 
Bankleitzahl 

 
 
Die Kursgebühr beträgt       120,-- €. 
   (Nichtmitglieder 240,- €) 
 
dazu kommen die Kosten (bitte ankreuzen): 
 
für Unterkunft und Verpflegung     160.-- € 
   (Übernachtung im 2-Bett Zimmer, Vollpension mit 4 Mahlzeiten, Mittagessen  
    und Kaffee an den beiden Kurstagen) 
 
 
Der abzubuchende Betrag  
(Kursgebühr + Unterkunft/Verpflegung) beläuft sich auf    ___________ € 
 
 
 
_________________________________________________________ 
Name des Teilnehmers 
 
 
 
________________________________________________________________________________________ 
Datum     Unterschrift Kontoinhaber 
 
 

Werden Kursgebühr und die Kosten für Unterbringung und Verpflegung von verschiedenen Konten 
bezahlt, bitte Einzugsermächtigung kopieren. 





Nordbayerischer Musikbund e.V. 
Oberfranken – Unterfranken – Mittelfranken – Oberpfalz 

 
  

Nordbayerische Bläserakademie (NBBA) 
in Kooperation mit 

 

 
 

  

 

 
 

Bayerische MusikAkademie  
Schloss Alteglofsheim 

 

Bayerische Musikakademie  
Hammelburg 

 

Berufsfachschule für Musik 
Bad Königshofen 

Bezirk Oberpfalz 
Berufsfachschule für Musik 

Sulzbach-Rosenberg 

 

A U S S C H R E I B U N G 
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Aufbaukurs C „Der Dirigent im Blasorchester“ 
22. Dirigentenlehrgang der C-Multiplikatorenlehrgänge im NBMB 

zum Erwerb der Staatlichen Anerkennung 
 Akademiephase Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Sonntag, 11. April 2010 13.00 Uhr 

 
 Prüfungsphase Freitag, 07. Mai 18.00 Uhr bis Sonntag, 09. Mai 2010 14.00 Uhr  

jeweils an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
 
Zielgruppe 
Erfahrene Musiker und vorrangig Mitglieder des Nordbayerischen Musikbundes, die eine Dirigenten-
tätigkeit anstreben. 
 
Zulassungsvoraussetzungen 
- Mindestalter 18 Jahre 
- Nachweis der erfolgreichen Prüfung D 3 nach den Richtlinien des Bayerischen Blasmusikverban-

des auf einem Instrument des Blasorchesters. 
- Nachweis der erfolgreichen Prüfung Grundkurs nach den Richtlinien des Nordbayerischen Musik-

bundes. 
 
Lehrgangsaufbau 
Die Dirigentenausbildung im Nordbayerischen Musikbund – in Kooperation mit den Bayerischen  
Musikakademien in Hammelburg und Schloss Alteglofsheim – gliedert sich in 4 Lehrgangsphasen. 
Jede Lehrgangsphase besteht aus einer 7-tägigen Akademiephase und einer 3-tägigen Prüfungsphase  
im Abstand von ca. 3 – 6 Wochen.  
Die Lehrgangsphasen finden jeweils im Frühjahr und im Herbst an einer der Musikakademien in  
Hammelburg und Schloss Alteglofsheim (bei Regensburg) statt, wobei jeweils alle 4 Lehrgangs-
abschnitte parallel angeboten werden. So kann von den Teilnehmern jährlich mindestens 1 oder  
höchstens 2 Lehrgangsphasen absolviert werden. Der Gesamtlehrgang erstreckt sich somit auf mind. 
2 Jahre oder höchstens 4 Jahre. 
 

Am Ende der einzelnen Lehrgangsphasen werden von den Dozenten schriftliche Hausarbeiten erteilt, 
die vor Beginn der folgenden Phase an die jeweilige Akademie zu senden sind. Zwischen der Phase II 
und III wird ein Praxis-Tagesseminar „Die Probenarbeit im Blasorchester“ und zwischen der Phase III 
und IV ein Tagesseminar zur Vorbereitung der Dirigierwerke für die Prüfung durchgeführt.  
Jede Lehrgangsphase wird mit einem internen Test abgeschlossen. Einzelne Lehrgangsfächer werden 
in den Phasen III bis IV abgeschlossen. Nach erfolgreichem Abschluss der III. Lehrgangsphase und 
der Abschlussprüfung wird das interne Prädikat   

„Geprüfter Dirigent des NBMB“ 
verliehen. Nach dem erfolgreichen Abschluss der IV. Lehrgangsphase und der Abschlussprüfung wird 
die fachliche Voraussetzung zum Erwerb der Staatlichen Anerkennung als „Dirigent von Blasor-
chestern im Laienmusizieren“ erfüllt. 



– 2 – 
 
Seiteneinsteiger 
Als Seiteneinsteiger wird nur zugelassen, wer in einem Berufsmusikstudium steht oder ein solches 
abgeschlossen hat. Die Einstufung in die jeweilige Phase nimmt der Lehrgangsleiter in Absprache mit 
dem Dirigierdozenten vor. In Zweifelsfällen ist eine Prüfung abzulegen. 
 
Lehrgangsverlauf 
Die Akademiephase beginnt am Montag Nachmittag und endet am folgenden Sonntag mit dem Mit-
tagessen – genaue Anreisedaten werden nach der Anmeldung noch mitgeteilt. Der Unterricht erstreckt 
sich von morgens 9.00 Uhr bis in den späten Abend – eine Übernachtung außerhalb der Akademie und 
des Kursgeschehens ist grundsätzlich nicht sinnvoll. Wegen der kompakten Stoffvermittlung ist 
eine Unterbrechung des Kurses (auch nur das Fehlen an einem Abend) nicht möglich. 
Die Prüfungsphase beginnt am Freitag Abend und endet am folgenden Sonntag Mittag nach der Fei-
erlichen Zeugnisübergabe. Auch hier ist eine ununterbrochene Anwesenheit notwendig. Der Gesamt-
lehrgang findet im Rahmen der Bläserakademie in inhaltlicher Verschränkung mit anderen Lehrgän-
gen statt. 
 
Lehrgangskosten 
Die Lehrgangsgebühr beträgt 120,- € für eine gesamte Lehrgangsphase einschl. der Prüfung und Ta-
gesseminare. Die Kosten für die Unterrichtsmaterialien trägt der Lehrgangsteilnehmer. Teilnehmer, 
die nicht Mitglied im NBMB sind, haben die doppelte Lehrgangsgebühr zu entrichten. Bei Nichtantre-
ten zum Lehrgang oder kurzfristiger Absage (14 Tage vor Lehrgangsbeginn) wird eine Ausfallgebühr 
von  50,- € einbehalten. 
 
Kosten für Unterkunft und Verpflegung 
Die Kosten für Unterkunft (im Doppel- oder Mehrbettzimmer) und Verpflegung in der Bayerischen 
Musikakademie belaufen sich auf 240 € für die gesamte Phase einschl. der Prüfung. Bei einer (nicht 
krankheitsbedingten) Kursabsage nach dem 05. März ist eine Ausfallgebühr von 30% des Pensions-
preises, nach dem 22. März der volle Pensionspreis zu bezahlen.  
Wichtig: Nach der Preisgestaltung der Musikakademien sind die Nutzungskosten auch für Heimschlä-
fer etwa gleich hoch – es ergibt sich also keine Einsparung gegenüber der Unterkunft dort. 
 
Sonderurlaub 
Anträge auf Sonderurlaub durch den Bayerischen Musikrat nach dem „Gesetz zur Freistellung von 
Arbeitnehmern für Zwecke der Jugendarbeit“ vom 14.08.1980 können angefordert werden.  
 
Anmeldeschluss:   31. März 2010 
 
Fragen zum Lehrgang richten Sie bitte  
an den Bundesdirigenten NBMB 
 

Ernst Oestreicher 
Kessler Str. 20, 97631 Bad Königshofen 
Tel.  09761 / 5341, Fax  09761 / 2690 
ernst@bd-oestreicher.de 
 

oder an den stellv. Bundesdirigenten 
Benedikt Boßle 
Konrad-Mayer-Str. 2, 92237 Sulzbach –Rosenberg 
Tel.  09661-3088, Fax  09661-53551 
benedikt.bossle@gmx.de  
 

Die Anmeldung schicken Sie bitte nur an die : 
 
 

Bayer. MusikAkademie Schloss Alteglofsheim 
Am Schlosshof 1 
93087 Alteglofsheim 
Fax: 09453 / 99 31 99 

 
Die Anmeldung wird nur dann bearbeitet, wenn die Einzugsermächtigung beigefügt ist. 
 
gez. 

Ernst Oestreicher  
Bundesdirigent NBMB 



 
 
 
 
 
An die 
Bayer. Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
Am Schlosshof 1 
93087 Alteglofsheim 
 
 
Fax (09453) 99 31 99 

 
 
 
 

A N M E L D U N G 
zum 
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22. Dirigentenlehrgang der C-Multiplikatorenlehrgänge im NBMB 
zum Erwerb der Staatlichen Anerkennung 

 Akademiephase Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Sonntag, 11. April 2010 13.00 Uhr 
 

 Prüfungsphase Freitag, 07. Mai 18.00 Uhr bis Sonntag, 09. Mai 2010 14.00 Uhr  
jeweils an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 

 

Abgabetermin:  31. März 2010 
 
Hiermit melde ich mich zum oben genannten Lehrgang verbindlich an.  
 
Name: ....................................................... Vorname: .............................................................. 
 
Straße: ...................................................... PLZ ............…..  Ort …….................................... 
 
Tel.: ......………………............................ Fax:  .............................…….……………………. 
 
Handy:  ..................................................... Mail:  ….……....................….…………………… 
 
geboren am: .............................................. in ........................................................................... 
 
als Mitglied im Musikverein   
 
..............................................................................................................................................gemeldet 

(Bitte haben Sie Verständnis, dass wir diese Angabe überprüfen) 
 
Bezirksverband: ............................................. Kreisverband ........................................................... 
 
Instrument(e): .................................................................................................................................... 
 



(- 2 -) 
1. Anmeldung 
 
O Ich beginne die Dirigentenausbildung 

neu und melde mich für die Phase I an 

 
O Ich habe die Phase .......... im Frühjahr/Herbst ............. 

erfolgreich absolviert und melde mich zur Phase ........... an. 

 
 
2. Zugangsvoraussetzungen  (nur für Neuanfänger auszufüllen) 
 
a) Prüfung Grundkurs (Bitte Urkunden beifügen) 
Datum Ort Prüfung 
  Grundkurs 

 
 
b) Weitere Prüfungen ( z.B. C2, C3 Vorkurs/Hauptkurs o. a.) (Bitte Urkunde beifügen)    
Datum Ort Prüfung 
 
 

  

 
 

  

 
c) Seiteneinsteiger (nur für Musikstudenten und Musiker mit abgeschl. Studium) 
Ich möchte als Seiteneinsteiger am Lehrgang teilnehmen :    0  ja 
andere abgelegte Prüfungen  (Bitte Urkunde oder Beleg beifügen) 
Datum Ort Prüfung 
 
 

  

 
 

  

 
3. Sonderurlaub 
Ich benötige die Unterlagen für den Antrag auf Sonderurlaub     0 ja    0 nein 
 
4. Lehrgangsgebühr, Kosten für Unterbringung und Verpflegung 
Sämtliche Kosten werden mittels Einzugsermächtigung durch den NBMB vom angegebenen Konto  
abgebucht. 

Bitte ankreuzen: Ich wünsche normale Kost   O 
Ich wünsche vegetarische Kost  O 

 
Wichtiger Hinweis 
Bei Nichtantreten zum Lehrgang oder kurzfristiger Absage (14 Tage vor Lehrgangsbeginn) wird eine 
Verwaltungsgebühr von  50,- € einbehalten. Bei einer (nicht krankheitsbedingten) Kursabsage von 
vier Wochen vor Lehrgansbeginn ist eine Ausfallgebühr von 30% des Pensionspreises, bei zwei Wo-
chen vor Lehrgangsbeginn ist der volle Pensionspreis zu bezahlen.  
 
Erklärung 
Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich bereit, an allen Lehrveranstaltungen vollständig teilzuneh-
men. Einzelne Befreiungen können nur von der Lehrgangsleitung genehmigt werden. Das Versäumen 
von einzelnen Lehrveranstaltungen kann zum Ausschluss aus dem Lehrgang führen.  
 
 
 
............................................................................................................................................................ 
Ort, Datum                                                     Unterschrift des Bewerbers 



 
Bitte zusammen mit der Anmeldung abgeben 
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22. Dirigentenlehrgang der C-Multiplikatorenlehrgänge im NBMB 
zum Erwerb der Staatlichen Anerkennung 

 Akademiephase Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Sonntag, 11. April 2010 13.00 Uhr 
 

 Prüfungsphase Freitag, 07. Mai 18.00 Uhr bis Sonntag, 09. Mai 2010 14.00 Uhr  
jeweils an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 

 
 

Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermächtige(n) ich/wir die Geschäftsstelle des Nordbayerischen Musikbundes, den zu entrich-
tenden Betrag nach Zulassung zum Lehrgang zu Lasten meines/unseres Girokontos durch Lastschrift 
einzuziehen. 
 
 
 
____________________________________ 
Bankinstitut 

 
 

 
____________________________________ 
Girokontonummer 

 
__________________________ 
Bankleitzahl 

 
 
Die Kursgebühr beträgt       120.- € 
(Nichtmitglieder 240 €) 
 
Dazu kommen die Kosten (bitte ankreuzen): 
 
für Unterkunft und Verpflegung (Vollpension)    240 € 
 
Der abzubuchende Betrag  
(Kursgebühr + Unterkunft/Verpflegung) beläuft sich auf    ___________ € 
 
 
 
____________________________________________________________________ 
Name des Teilnehmers 
 
 
 
________________________________________________________________________________________ 
Datum     Unterschrift Kontoinhaber 
 
 
 

Werden Kursgebühr und die Kosten für Unterbringung und Verpflegung  
von verschiedenen Konten bezahlt, bitte Einzugsermächtigung kopieren. 

 





 

Nordbayerischer Musikbund e.V. 
Oberfranken – Unterfranken – Mittelfranken – Oberpfalz 

 
  

Nordbayerische Bläserakademie (NBBA) 
in Kooperation mit 

 

 
 

  

 

 
 

Bayerische MusikAkademie  
Schloss Alteglofsheim 

 

Bayerische Musikakademie  
Hammelburg 

 

Berufsfachschule für Musik 
Bad Königshofen 

Bezirk Oberpfalz 
Berufsfachschule für Musik 

Sulzbach-Rosenberg 
 

A U S S C H R E I B U N G 
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Instrumentaler Ergänzungskurs 
zum künftigen Einstieg in den C-Grundlehrgang im NBMB 

 
 Akademiephase : Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Freitag, 09. April 2010 13.00 Uhr  

an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
 Prüfungsphase : Samstag, 19. Juni 2010, 9.30 bis 17 Uhr 

an der Berufsfachschule für Musik in Sulzbach-Rosenberg 
 
 
Zielgruppe 
Der Instrumentale Ergänzungskurs richtet sich an Instrumentalisten, die die D3-Qualifikation nicht 
besitzen, aber den Grundkurs „Der Stimmführer/Registerführer im Musikverein“ und anschließend 
den Bläserklassenleiter- oder den Dirigentenlehrgang absolvieren möchten. Er ersetzt nicht die D3-
Prüfung. 
 
Zulassungsvoraussetzungen 

• Mindestalter 28 Jahre 
• Nachweis der erfolgreichen Prüfung D2 nach den Richtlinien des Bayerischen Blasmusik-

verbandes auf einem Instrument des Blasorchesters. 
Interessenten, die einen gleichwertigen andersgearteten Nachweis ihrer instrumentalen und theore-
tischen Grundfertigkeiten haben, können zum Lehrgang zugelassen werden. Über die Zulassung ent-
scheidet der Lehrgangsleiter. 
 
Lehrgangskonzeption 
Im Instrumentalen Ergänzungskurs erhalten Instrumentalisten mit erfolgreicher D2-Prüfung die  
instrumentalen Grundvoraussetzungen, um am  
 

Grundkurs C  
• Stimmführer/Registerführer im Blasorchester  

und den Aufbaulehrgängen  
• Leiter von Bläserklassen 
• Dirigent im Blasorchester 

 

teilnehmen zu können. Eine Zulassung zum Aufbaukurs Der Ausbilder im Musikverein ist auf die-
sem Wege nicht möglich. Hier ist ausschließlich die erfolgreich absolvierte  D3-Prüfung mit anschlie-
ßendem Grundkurs erforderlich. 
Der Instrumentale Ergänzungskurs ist insbesondere für die Zielgruppe sinnvoll, die aus verschiedenen 
Gründen keine D3-Prüfung absolvieren konnte, aber als Stimmführer/Registerführer und/oder als  
Dirigent im Blasorchester tätig werden möchte. 
 

Inhalte des Lehrgangs • Instrumentalspiel  
• Gehörbildung 
• Musiktheorie (Inhalte von D3) 

& Musikgeschichte 

• Spiel in kleinen Gruppen  
• Grundlagen der Ensembleleitung 
 

 

Der Lehrgang schließt mit einer Prüfung in Musiktheorie und Instrumentalspiel ab. 
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Lehrgangsverlauf 
Die Akademiephase beginnt am Montag Nachmittag und endet am folgenden Freitag mit dem Mit-
tagessen – genaue Anreisedaten werden nach der Anmeldung noch mitgeteilt. Der Unterricht erstreckt 
sich von morgens 9.00 Uhr bis in den späten Abend – eine Übernachtung außerhalb der Akademie und 
des Kursgeschehens ist grundsätzlich nicht sinnvoll. Wegen der kompakten Stoffvermittlung ist 
eine Unterbrechung des Kurses (auch nur das Fehlen an einem Abend) nicht möglich. 
Die ganztägigen Tagesphasen beginnen in der Regel gegen 9.30 Uhr, beinhalten ein Mittagessen und 
enden um ca. 17.00 Uhr. Auch hier ist eine ununterbrochene Anwesenheit notwendig.  
Der Gesamtlehrgang findet im Rahmen der Bläserakademie in inhaltlicher Verschränkung mit ande-
ren Lehrgängen statt. 
 
Lehrgangskosten 
Die Lehrgangsgebühr beträgt  100,- € für den gesamten Lehrgang. Die Kosten für die Unterrichts-
materialien trägt der Lehrgangsteilnehmer. Teilnehmer, die nicht Mitglied im NBMB sind, haben die 
doppelte Lehrgangsgebühr zu entrichten. Bei Nichtantreten zum Lehrgang oder kurzfristiger Absage 
(14 Tage vor Lehrgangsbeginn) wird eine Verwaltungsgebühr von  50,-- € einbehalten 
 
Kosten für Unterkunft und Verpflegung 
Die Kosten für Unterkunft (im Doppel- oder Mehrbettzimmer) und Verpflegung belaufen sich auf 140 
€ für die Akademiephase in der Bayer. Musikakademie und die eintägige Prüfungsphase an der Be-
rufsfachschule. Bei einer (nicht krankheitsbedingten) Kursabsage nach dem 05. März ist eine Ausfall-
gebühr von 30% des Pensionspreises der Akademiephase, nach dem 22. März der volle Pensionspreis 
zu bezahlen.  
Wichtig: Nach der Preisgestaltung der Musikakademien sind die Nutzungskosten auch für Heimschlä-
fer etwa gleich hoch – es ergibt sich also keine Einsparung gegenüber der Unterkunft dort. 
 
Sonderurlaub 
Anträge auf Sonderurlaub durch den Bayerischen Musikrat nach dem „Gesetz zur Freistellung von 
Arbeitnehmern für Zwecke der Jugendarbeit“ vom 14.08.1980 können angefordert werden.  
 
Anmeldeschluss:   31. März 2010 
 
 
Fragen zum Lehrgang richten Sie bitte  
an den Bundesdirigenten NBMB 
 

Ernst Oestreicher 
Kessler Str. 20, 97631 Bad Königshofen 
Tel.: 09761 / 5341, Fax: 09761 / 2690 
ernst@bd-oestreicher.de 
 

oder an:   Frank Ebel (Lehrgangsleitung) 
Tel. 0171-2690 448, Fax. 09453 / 999 335 
ebel@ebel-kultur .de 

Die Anmeldung schicken Sie bitte nur an die : 
 
 

Bayer. MusikAkademie Schloss Alteglofsheim 
Am Schlosshof 1 
93087 Alteglofsheim 
Fax: 09453 / 99 31 99 

 
Die Anmeldung wird nur dann bearbeitet, wenn die Einzugsermächtigung beigefügt ist. 
 
gez. 

Ernst Oestreicher  
Bundesdirigent NBMB



 
 
 
 
 
An die 
Bayer. Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
Am Schlosshof 1 
93087 Alteglofsheim 
 
 
Fax (09453) 99 31 99 

 
 
 
 

A N M E L D U N G 
 

zum 
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Instrumentaler Ergänzungskurs 
zum künftigen Einstieg in den C-Grundlehrgang im NBMB 

 
 Akademiephase : Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Freitag, 09. April 2010 13.00 Uhr  

an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
 Prüfungsphase : Samstag, 19. Juni 2010, 9.30 bis 17 Uhr 

an der Berufsfachschule für Musik in Sulzbach-Rosenberg 
 
 

Abgabetermin:  31. März 2010 
 
1. Anmeldung 
Hiermit melde ich mich zum oben genannten Lehrgang verbindlich an.  
 
Name: ....................................................... Vorname: ............................................................. 
 
Straße: ...................................................... PLZ ............…..  Ort …….................................... 
 
Tel.: ......………………............................ Fax:  ...........................…….……………………. 
 
Handy:  ..................................................... Mail:  ….……..................….…………………… 
 
geboren am: .............................................. in ........................................................................... 
 
als Mitglied im Musikverein   
 
..............................................................................................................................................gemeldet. 

(Bitte haben Sie Verständnis, dass wir diese Angabe überprüfen) 
 
Bezirksverband: ............................................. Kreisverband ........................................................... 
 
Instrument(e): .................................................................................................................................... 
 



(- 2 -) 
 
2. Zugangsvoraussetzungen  
Erforderlich ist der Nachweis der erfolgreichen Prüfung D2 nach den Richtlinien des Bayerischen 
Blasmusikverbandes auf einem Instrument des Blasorchesters. 
Interessenten, die einen gleichwertigen andersgearteten Nachweis ihrer instrumentalen und theoreti-
schen Grundfertigkeiten haben, können zum Lehrgang zugelassen werden. Über die Zulassung ent-
scheidet der Lehrgangsleiter. Eine Seiteneinsteigerprüfung ist nicht vorgesehen. 
 
a) Prüfung D2 (Leistungsabzeichen in Silber)   (Bitte Urkunde beifügen)    
Datum Ort Prüfung 
 
 

 D 2 – Silber 

 
b) andere abgelegte Prüfungen ( z.B. C-Grundkurs)   (Bitte Urkunde oder Beleg beifügen) 
Datum Ort Prüfung 
 
 

  

 
 

  

 
 
3. Sonderurlaub 
Ich benötige die Unterlagen für den Antrag auf Sonderurlaub          0 ja    0 nein 
 
 
4. Lehrgangsgebühr, Kosten für Unterbringung und Verpflegung 
 

- die Lehrgangsgebühr für den gesamten Lehrgang beträgt  100,- € (voraus zu entrichten),  
(doppelte Lehrgangsgebühr für Nicht-Mitglieder des NBMB !) 
- die Kosten für Unterkunft und Verpflegung betragen  140,- € (voraus zu entrichten). 

 

Sämtliche Kosten werden mittels Einzugsermächtigung durch den NBMB vom angegebenen Konto 
abgebucht. 

Bitte ankreuzen: Ich wünsche normale Kost   O 
ich wünsche vegetarische Kost  O 

 
Wichtiger Hinweis 
Bei Nichtantreten zum Lehrgang oder kurzfristiger Absage (14 Tage vor Lehrgangsbeginn) wird eine 
Verwaltungsgebühr von  50,- € einbehalten. Bei einer (nicht krankheitsbedingten) Kursabsage von 
vier Wochen vor Lehrgansbeginn ist eine Ausfallgebühr von 30% des Pensionspreises, bei zwei Wo-
chen vor Lehrgangsbeginn ist der volle Pensionspreis zu bezahlen.  
 
Erklärung 
Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich bereit, an allen Lehrveranstaltungen vollständig teilzuneh-
men. Einzelne Befreiungen können nur von der Lehrgangsleitung genehmigt werden. Das Versäumen 
von einzelnen Lehrveranstaltungen kann zum Ausschluss aus dem Lehrgang führen.  
 
 
 
 
........................................................................................................................................................... 
Ort, Datum                                                     Unterschrift des Bewerbers 



 
Bitte zusammen mit der Anmeldung abgeben 
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2010 

Instrumentaler Ergänzungskurs 
zum künftigen Einstieg in den C-Grundlehrgang im NBMB 

 
 Akademiephase : Montag, 05. April 14.00 Uhr bis Freitag, 09. April 2010 13.00 Uhr  

an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim 
 Prüfungsphase : Samstag, 19. Juni 2010, 9.30 bis 17 Uhr 

an der Berufsfachschule für Musik in Sulzbach-Rosenberg 
 
 

Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermächtige(n) ich/wir die Geschäftsstelle des Nordbayerischen Musikbundes, den zu entrich-
tenden Betrag nach Zulassung zum Lehrgang zu Lasten meines/unseres Girokontos durch Lastschrift 
einzuziehen. 
 
 
 
____________________________________ 
Bankinstitut 

 
 

 
____________________________________ 
Girokontonummer 

 
__________________________ 
Bankleitzahl 

 
 
Die Kursgebühr beträgt       100.- € 
   (Nichtmitglieder 200,- €) 
 
Dazu kommen die Kosten (bitte ankreuzen): 
 
für Unterkunft und Verpflegung     140,- € 
   (Übernachtung im 2-Bett Zimmer, Vollpension mit 4 Mahlzeiten) 
 
 
Der abzubuchende Betrag  
(Kursgebühr + Unterkunft/Verpflegung) beläuft sich auf    __________ € 
 
 
 
______________________________________________________________________ 
Name des Teilnehmers 
 
 
 
______________________________________________________________________________ 
Datum     Unterschrift Kontoinhaber 
 
 

Werden Kursgebühr und die Kosten für Unterbringung und Verpflegung von verschiedenen Konten 
bezahlt, bitte Einzugsermächtigung kopieren. 

 





per Fax: 089/520464-64 
per Email: info@bayerischer-musikrat.de 
 
 
 
 
 
 
 
Bayerischer Musikrat 
Sollner Straße 42 
81479 München 
 
 
 

ANTRAG 
zur Freistellung von Arbeitnehmern für Zwecke der Jugendarbeit 

 
 
 
Name: ___________________________ Vorname: _________________________ 
 
Straße: __________________________ PLZ _____ Ort: _____________________ 
 
Telefon: __________________________ geb. am: __________________________ 
 
Heimatverein: ___________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________ 
 
 
Funktion (Jugendleiter/Leiter von Jugendchor oder Jugendorchester) 
 
_______________________________________________________________________ 
 
Hiermit beantrage ich Sonderurlaub nach dem Gesetz zur Freistellung von Arbeitnehmern 
für Zwecke der Jugendarbeit vom 14.04.1980 für folgende Maßnahme: 
 
Titel des Lehrgangs/der Maßnahme:__________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________ 
 
Ort: ___________________________________________________________________ 
 
Zeitraum: ______________________________________________________________ 
 
Anschrift des Arbeitgebers: _________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________ 
 
Ich erkläre hiermit die Richtigkeit der obigen Angaben 
 
 
 
 
_______________________________                    _____________________________ 
Ort, Datum                         Unterschrift 
 





Wettbewerb für
Mittelstufenorchester

Der NBMB veranstaltet gemeinsam mit dem Jugendblasorchester Kürnachtal e.V. einen Wettbewerb
für Mittelstufenorchester. Der Wettbewerb wird am Sonntag den  27. Juni 2010 in der Turnhalle der
Grundschule in 97273 Kürnach durchgeführt.

Zugelassen sind alle Orchester des NBMB, die in den letzten drei Jahren kein Wertungsspiel in der
Ober- oder Höchststufe absolviert haben, oder bei Wettbewerben in der Oberstufe und höher
(Kategorie 4-6) angetreten sind.
Weiterhin zugelassen sind Orchester aus anderen Musikverbänden, Schulen oder Musikschulen, wenn
sie die genannten Bedingungen erfüllen.

Für das Vorspielprogramm beim Wettbewerb gelten folgende Bedingungen.
1. Die Vorspielzeit ist auf max. 20 Minuten beschränkt (reine Vorspielzeit).

2. Jedes Orchester hat ein Pflichtstück vorzutragen, das der Pflichtstückliste des BBMV von
2010/2011 entnommen werden muss. Diese sind:

“Cantus Jubilante“        David Shaffer           Barnhouse
“Chicago Festival“            Markus Götz             Rundel
“Dances of Innocence“     Jan van der Roost     de Haske

3. Darüber hinaus spielt jedes Orchester ein Selbstwahlstück, das mindestens der
Schwierigkeitsstufe entsprechen muss. Schwierigere Stücke sind zulässig.

Die am Wettbewerb teilnehmenden Blasorchester dürfen nur mit eigenen Kräften antreten. Allerdings
können bis max. 10 % Aushilfen, auf die Kapellenstärke gerechnet, zusätzlich eingesetzt werden. Eine
Begründung für den Einsatz ist nicht  notwendig. Die Aushilfen sind auf der Besetzungsliste, die vor
dem Vortrag abzugeben ist, mit Stimmenangabe wie gewohnt aufzuführen.
Die Richtigkeit der Angaben wird von Dirigent und Vorstand bestätigt. Wer nachweislich falsche
Angaben macht, wird vom Wettbewerb ausgeschlossen. Die Kontrolle obliegt dem NBMB.

Wertungskriterien
Die Beurteilung der musikalischen Leistung geschieht anhand folgender 10 Kriterien:

 • Intonation und Stimmung
 • Rhythmik und Zusammenspiel
 • Technische Ausführung
 • Dynamik und Klangausgleich
 • Ton- und Klangqualität
 • Phrasierung und Artikulation
 • Tempo und Agogik
 • Stückwahl im Verhältnis zur  Leistungsfähigkeit und Besetzung des Orchesters
 • Stilempfinden und Interpretation
 • Musikalischer Gesamteindruck

Jedes Kriterium kann mit maximal 10 Punkten bewertet werden. Es werden nur ganze Punkte
vergeben. Jedes Jurymitglied gibt eine eigene Wertung ab. Jedes vorgetragene Stück wird einzeln
bewertet.



Offene Wertung
Um den Wettbewerb für das Publikum als auch die teilnehmenden Orchester attraktiver zu gestalten
wird der Wettbewerb in offener Wertung durchgeführt. Die Jury setzt sich aus bis zu fünf erfahrenen
Juroren zusammen. Jedem der Juroren sind die Partituren der zum Vortrag kommenden Literatur
(Pflicht- und Selbstwahlstück) zur Verfügung zu stellen.
Die Ergebnisse der wertenden Juroren werden addiert und durch die Anzahl der Juroren geteilt. Diese
Bewertung erfolgt für jedes der Vortragsstücke getrennt. Für die Ermittlung des Gesamtergebnisses
werden die erreichten Punktzahlen addiert und durch zwei geteilt. Das Gesamtergebnis wird auf zwei
Dezimalstellen gerundet.

Siegerehrung
Am Ende des Wettbewerbs findet die Siegerehrung in der Grundschule von Kürnach statt. Die Uhrzeit
wird rechtzeitig veröffentlicht. Die drei Erstplatzierten erhalten jeweils einen Pokal. Jedes
teilnehmende Orchester erhält eine Urkunde und das Wertungsprotokoll.
Die Entscheidung der Jury ist nicht anfechtbar!

Landeswettbewerb des Bayerischen Blasmusikverbandes
Der Mittelstufenwettbewerb wird vom NBMB auch als Qualifizierungsentscheid für den
Landeswettbewerb 2011 gewertet. Die Erstplatzierten des Wettbewerbs können für Landeswettbewerb
des Bayerischen Blasmusikverbandes 2011 vom NBMB nominiert werden. Voraussetzung hierfür ist
neben der Mitgliedschaft im NBMB insbesondere die Verpflichtung zur Teilnahme am
Landeswettbewerb. Der NBMB darf maximal drei Orchester für den Landeswettbewerb entsenden.
Die Entscheidung trifft der Bundesdirigent.

Anmeldung
Für die Anmeldung zum Wettbewerb ist das angehängte Formular zu verwenden.

Anmeldeschluss ist der 15. Mai 2010.

Anmeldung bitte an:
Jugendblasorchester Kürnachtal e.V.
Frank Wunderlich
Seefeldstrasse 34
97273 Kürnach

Für Fragen hinsichtlich dieses Wettbewerbs stehen Ihnen Herr Wunderlich
(wunderlich.kuernach@freenet.de) vom Jugendblasorchester Kürnachtal e.V. und die Geschäftsstelle
des NBMB (geschaeftsstelle@nbmb-online.de)   gerne zur Verfügung.

März 2010

gez.
Manfred Ländner, Präsident des NBMB

gez.
Ernst Oestreicher, Bundesdirigent des NBMB

gez. Thomas Konrad
Vorsitzender des Jugendblasorchester Kürnachtal e.V.

mailto:wunderlich.kuernach@freenet.de
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